
Aichach-ED Friedberger

Wochenblatt
Preis: vierteljährig SO kr. — Bei Inseraten wird die Tpaltzeile zu S kr. berechnet.

Sonntag 1 1. Januar 1860.

Beim
Was ist ein Jahr? — Ein flüchtiger Gedanke, 
Der kühn entsprungen aus dem Hirn der Zeit; 
Ein sprühend Fünkchen aus der Riesensonne, 
Die da umkreis't die Welt als Ewigkeit; 
Si» Wolkenflug, ein Tropfen von der Welle, 
Die in der Gährung auswirft hohle Blasen, 
Ein Weckruf in der Zcitcnuhr Gehäuse, 
Wo nimmersätt die goldncn Räder rasen.

I ahreswechsel.
Und solche Macht ward heute uns geboren, 
Wo aber lebt und waltet der Prophet, 
Der uns verkündet, was nach zwölf der Monden 
Auf diesem Blatt der Weltgeschichte steht? 
Wird seine That zum Fluch uns oder Segen?» 
Bleibt leer das Blatt, vom Frieden hold umdämmert? 
So fragt man sich, indeß voll Furcht und Bangen 
So manches Herz wohl an die Rippen hämmert.

Was ist ein Jahr? — Ein Stäubchen für die Grüfte, 
Von eisernen Jahrtausenden umgittert;
Ein Wetterleuchten in des Daseins Nächten, 
Ein Blatt, das blüht und in dem Sturm verwittert; 
Was ist ein Jahr? — Ein Erbthcil vom Jahrhundert, 
Ein Zcitrcgcnt, der Kraft hat zu erjagen 
Sich Wcltcnruhm für die Unendlichkeit 
In den dreihundert fünf und scchszig Tagen.

Sei, wie dem sei! Irrthum und Zweifel tödtet, 
Der Glaube macht lebendig nur allein; 
Auf jene Macht, aus der die Welt entsprossen, 
Setzt das Vertrauen, setzt die Hoffnung ein. 
Dann eig'nc Kraft, Muth nicht blos in Gefahren, 
Nein, auch im Frieden sei ihm Treu' geschworen, 
Denn wer erst lange prüfen will und wählen, 
Der hat das Spiel im Werden schon verloren.

So komm', o Jahr! — ein Ring, der in den Gluthcn 
Der Prüfung sich bewähre stark und treu;
Nur Gott allein hat Allmacht zu zerstäuben 
Das Irdische und Nichtige wie Spreu. 
Drum auf, wo als Vergißmeinnicht die Sterne 
Am Himmel blühen, wie es Gott ermessen, 
Und durch sie spricht zum Menschen auf die Erde: 
Vergiß mein nicht! — ich will dein nicht vergessen!
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Aufforderung.
Verlassenschaft deö Anton Seibl von Fried- 

bergerau betr. - , ‘
Alle diejenigen Personen, welche an den Rücklaß 

des am 29. Septbr. l. Jü. verlebten ehemaligen Schmied- 
meisterö Anton Seibl von Friedbergerau irgend An­
sprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
diese ihre Ansprüche innerhalb

14 Tagen 
von heute an bei Vermeidung der Nichtberücksichtignng 
hierorts geltend zu machen.

Friedberg, am 19. Dezbr. 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

Schwegler und Consorten gegen Leonhard 
Schormaier wegen Hypothek-Zinsen betr.

Dienstag den 7. Februar 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 

wird im Wirthshaus« zu Landmanödorf das Anwesen 
der Kreszenz und Leonhard Schormaier schen Gütlers- 
Eheleute von BnrgadelShausen öffentlich an den Meist­
bietenden verkauft.

Dasselbe besteht aus dem neuerbanten Wohnhaus« 
Nr. 2 mit eingebauten Stadel und Stall und aus 28 
Tagw. 92 Dez.-Wald-Wiesen und Ackergrunde und 
ist auf 4432 fl. gewerlhet.

Die Kauföbedingungen werden.am Termine be­
kannt gegeben.

Hiezu sind Kaufslustige eingeladen
Friedberg, am 19. Dezbr: 1859.

Königliches Landgericht Friedberg, 
r Widder.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Den landwirthschaftlichen Credit, resp. An« 
nuitätekapitalien der Hypothek und Wech­
selbank betr.

Dieselben werden beauftragt, die Entschließung 
rubr. Betreffs vom 17. Dezember 1859, Kreiöamtöbl. 
Stück N l, Seite £001 sogleich in ihren Gemeinden 
geeignet zu veröffentlichen. ^v: 5 ...

Friedberg, am 28. Dez. 1859.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.

Memingen Sparkassa gegen Riedlberger 
wegen Hypothekzinsen.

Auf Antrag der Sparkassaverwaltung Memin­
gen vom 9./12. vor. Mts. werden die dem Bauern 
Joseph Rieklberger in Petersdorf unterm 15 d. Mtö. 
gepfändeten 4 Kühe im Schäyungöwerthe zu 170 fl. 
am Donnerstag den 5. Jänner >800 von 2—3 Uhr 
Nachmittags im Orte Petersdorf von einer Gerichts 
kommission öffentlich und gegen Baarzahlung an den 
Meistbietenden versteigert, was mit dem Bemerken be­
kannt gegeben wird, daß der Zuschlag nur dann er­
folgt, wenn das Meistgebot wenigstens drei Viertheile 
des Schäyungswertheö erreicht.

Aichach, den 17. Dezbr. 1859.
Kgl. Landgericht.

_______ Wimmer. _______

Bekanntmachung.

Taramt Aichach gegen Riedlberqer wegen 
Tarrückständen.

Am Montag den 2. Jänner k. IS., Früh 10 Uhr 
wird im Orte Petersdorf durch den Gemeindevorsteher I 
eine Kalbe im Werthe zu 15. fl. öffentlich an den 
Meistbietenden versteigert, was hiemit bekannt gegeben 
wird.

Aichach, den 19. Dezbr.
Kgl. Landgericht Aichach.

P Wimmer.

* Bekanntmachung.

Den definitiven Winterbiersay betr.
Zu Folge hoher Regierungs-Entschließung vom 19. 

d. MlS. (Kreiöamtsbl. S. 1985) aufgelegten Betreffs, 
beträgt der definitive Winterbiersay im I. Distrikte von 
Oberbayern wozu der Landgerichtsbezirk Aichach gehört, 
bei der Maß vom Ganter

4 kr. 2 pf.
Es berechnet sich sonach der Schenkpreis bei den 

Wirthen und den Bräuern in ihren Schenklokalen, 
dann soserne sie Tafernenbesiyen über die Gasse zu 
5 fr.

Sämmtliche Gemeindeverwaltungen werden beauf­
tragt, sogleich durch Anschlag in den Brau- und Wirths­
häusern ihres Bezirkes diesen Bierpreiö zur allgemei­
nen Kenntniß *11 bringen, die Verleutgabe von nur 
tarifmäßigen Bier zu überwachen und das AuSschen- 
ken von zu geiinghaltigem und der Gesundheit schäd­
lichem Biere sogleich zur Kenntniß des k. Landgerichts 
zu bringen.

Aichach den 24. Dezbr. 1859.
Königliches Landgericht Aichach

Wimmer.
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Bekanntmachung.

Anden Magistrat der Stadt Friedberg u. sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

DaS Befahren der Eisenbahn-Ueberfahrten
bels. 0

Dieselbe» werden angewiesen, die hohe Regier- 
imgü-Ansschreibung vom 2?. Juni l. Je- KreiöamtS- 
blatt Nr. 59, Seile 1345 wiederholt öffentlich bekannt 
zu machen.

Friedberg, 29. Dezbr. 1859.
§.gl. Landgericht Friedberg.

Widder.

P r i v a t A n z e i g e n.
Capitalien

jeder beliebigen Größe besorgt stcts- 
das Commissions-Bureau

Hugo Hößle,
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

Warnung.
Wer meinem Sohne An ton etwas leiht öder 

borgt, hat von mir keine Zahlung zu erwarten.
Johann Hoffmann,"

Stadler in Obcrbernbach.

Abonnements-Ein ladüng 
auf die Neue Augsburger Zeitung „ 

(Expedition: Schmidgasse <7 220.)

Diese Zeitung thut stets das Möglichste um ihren verehrlichen Abonnenten nach allen 
Richtungen Rechnung zu tragen. Der politische Theil ist genau und vollständig, die übrigen Tages- 
Neuigkeiten werde umständlich erzählt, das Lokale wie das Auswärtige, so auch die Landwirthschaft, 
der Gewerbe und Arbeiterstand sind bestens vertreten, auch ist dem Blatte bereits täglich ein s. g. 
Feuilleton angchängt, in welchem kleinere und größere, nicht uninteressante Erzählungen, auch Anek­
doten eingestellt werden. Die Schrannen- und Börsen-Berichle werden bald, getreu und täglich ge­
liefert. Die Neue Augsburger Zeitung ist ein Blatt, das so recht für jeglichen Bürger und Land­
mann gemacht ist, und dabei unendlich billig; es kostet per Quartal nur 45 kr. Das Blatt besteht' 
bereits mehrere Jahre und hat schon gegen 2000 Abonnenten, daher finden auch Inseraten- aller 
Art, Verkäufe , Verpachtungen, Versteigerungen rc. re. besonders auch Schafweiden - ' stnd 
Jagdvcrpachtungcn durch die „Neue Augsburger Zeitung" die weiteste Verbreitung und billigste Be­
rechnung. Wir laden daher zum Abonnement auf dieses Blatt geziemend ein. Man abonnirt auf 
der nächsten Post-Stätion per Quartal für 45 kr. . -

i 1 r»»sti»>tz .WrHaHchQ
Hochachtungsvollst: cb'M.-m-

Die Redaktion und Expedition der 
„E^len rÄtz-kW». Meilung."

In nächsikommender Wvche findet folgende Am nämlichen Tag, Vormittag 10 Uhr. Untersuchung gegen 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht Mathias Kistler von Eisingecsdocf wegen Amtschrenbe-

Aichach starr. Mdigung. ___

Donnerstag chen 5. Januar, Vormitt. '/,9 Uhr. Untersuch- Abgeurcheilte Untersuchungen des kgl. Bezirkst' 
ung gegen Bonifaz Giesser von Haunswi'eS wegen Ver- gerichrS Aichach.
gehens der Körperverletzung. Donnerstag den 22. Dezember. Maria Anna Fuchs.

Ihm«,
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von Grillheim wurde wegen Vergehen des Diebstahls zu einer 
Llägigen Gefängnißstrafe verurthcilt.

Jakob Hackl von Rohrbach erhielt wegen Vergehens der 
Körperverletzung eine 45tdgtge doppelt geschärfte Gefängniß- 
strafe.

Sebastian Hackl von Rohrbach, und Marlin Sedlmayr 
von Bachern wurden wegen Vergehens der Körperverletzung 
und zwar ein Jeder zu einer I4tägigen doppeltgescharflen Ge­
fängnißstrafe verurlheilt.

Eine junge Dame begegnete einem stummen Bett­
ler. Sie gab ihm ein Almosen, und fragte ihn voll 
Mitleid, wie lang er stumm sei? „Ach! du lieber

Himmel,versetzte der Stumme mit kläglichen Gi- 
berden, 'S sind jetzt zwei Jahre."

Preise der Trockeufutter
voni 17. Dzbr. dis 23. Dzbr.

408 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis l fl. 13 kr. — 
103 Ztr. Ohmat p. Ztr. 1 fl. 10 kr — 03 Ztr. Roa- 
genstroh p. Ztr. — fl. 58 kr. — 31 Ztr. Gerstenstrok 
— fl. 48 kr.

Augsburger Hopfenmarkt vom 16. — 22. Dezbr.
Landhopien — fl. — kr. Holod. Landhpf. — fl. — kr. 

Mitt.-Qual. 110 fl. 36 kr. Vorz. Qual, aus Spalter Um­
gebung nebst Kindinger- u Hcydecker Gut 130 fl. — kr. - 
Spalter Stadtgul 178 fl. 44 kr

Frucht-
So r t e »l

Walzen
Korn
Gerste
Haber

Stand und Preis der

S ch r a n n e n st a n d.

Aichacher Schranne vvm

Durchschnittspr. pr. Schaffe!

r4. Dezbr.

Ganzer Erlös

1859.

Gegen die legte Schranne 
ist der

3m Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3»i Rest 
verkauft. , geblieb. höchster mittlerer mindester ____ Mitte 

gefallen
l preis 

gestiegen
_______ S

167
165 
128 
249

chäffel.
167
159
128
249

6
18
12
13
7

18
17
38
30

12
13
7

kr.
17
4

14
13

fl.
16 
ll
12
6

tr.
29
46
42
54

^fl.^ 
2971 "
1919
1695 
1797

kr.

53
27
42
58

fl. kr. fl. kr.
3
8

53
5

Summa 709 703 8385
Aichacher Bikrualien-Preije.

Fleisch per Pfund. kr.spf. | Brod Pfd. _Lth. Qnt. Thl. Mehl, pr. Drei fug«. ^
Öchsenfleisch, gemästetes 13i 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 1 , - Mundmehl oder Auszug. 6
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 5 — 2 -^Semmelmehl . . . 5
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 3 37. ^ ^Mittel- od. Roqqenmehl 4
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl — 7 3 3 Nachmehl .... 3
Kalbfleisch 12;— Halbbatzen Laib 23 -— ^Beutel- od. Brodmehl 3
Schaffleisch — l— Batzen Laib 1 14 — - X 1 Pfd. Roggeubrod 2

V ikrualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

1
2 
2
2
2 
1
3

Fleisch, pr. Pfund, Ikr.ips. j Brod. ! Pfd. ! PH. lQnt. j'Theils Mehl, pr. Viert,. Ifl.Ikr.lv
Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel — 4 — — Feines Mundmehl 1 56 —
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel —- 5 — — Semmelmehl 1 32 —
Rindfleisch — — Zweikreuzer Röggl '— 15 — — Waizenmehl 1 16-
Schweinfleisch _ — Pierkreuzer Röggl — 30 — — Geringeres Waizenmehl 1|-|-
Kalbfleisch Batzen Laib 1 16 — - — Roggenmehl —i50j —
Schaffleisch Achlkreuzer Laib 3 — — — Nachmehl —I2o!-

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 2 Pf. - 1 Pfund Roggeubrod 2 kr. 3 pf.

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdrucker« in Friedberg.)

München 19. Novbr. Augsburg 23. Dezbr. Schrobenhausen 15. Dezber. Friedberg 22. Dezbr.

Ort der Schranne
F e e se n. W ai; e n. Korn. Gerste. Haber.

höchst, mittl. l »lind. höchst. mitl. mind. höchst, mittl. mind. höchst, mittl- mind, höchst, mittl. »lind.
fl. kr. fl. kr fl. tr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.' kr. 1 fl. «kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr ,fl. lr, fl.. kr. fl. 1 li«

München . . . — — — — . --  -- 15 58 14 32 12 48 12 18 1220 11 30 13 4 12 13 11 6 6 40 6 18 5 56
Augsburg . . ---— — — — — — 18 32 18 5 17 28 12 47 12 29 11 29 14 5 13 39 12 14 7 25 7 10 6 48
Schrobenhausen — '-- ■ — “ — — — 17 24 16 46 16 10 11 22 10 52 10 21i 12— 11 46 11 18 7 12 7 21 6 26
Friedberg . . 6 19 5 39 4,59(18 44 17'41 16 39 12 4 11 43 11 231 11,43 11 3 10,22 7 24 6 481 6 13

(Rebigirt von Th. Müller.)

Ifl.Ikr.lv

